BAYER
® E
Luna® Care B

621,2 g/kg Fosetyl-Al (als Aluminium-Salz 666 g/kg)
50 g/kg Fluopyram
Formulierung: WG (Wasserdispergierbares Granulat)

Fungizid zur Bekdmpfung von Schorf, Echtem Mehltau, Laubkrankheit und Obstbaumkrebs an Apfel und Birne

008536-00

Gebinde
6 kg Sack

Wirkungsweise und -spektrum

Luna Care enthélt die beiden systemischen Wirkstoffe Fluopyram und Fosetyl-Al. Fluopyram (WMFC2) Wirkungsmechanismus (FRAC-Gruppe):
C2 gehort zu der chemischen Klasse der Benzamide und wirkt als SDH-Inhibitor. Fosetyl-Al (WMFP7) ist ein systemischer Wirkstoff aus der
Gruppe der organischen Ethylphosphonate mit dem Wirkungsmechanismus (FRAC-Gruppe): P7. Er hat einerseits eine direkte Wirkung auf den
Pilz und stimuliert zuséatzlich die naturlichen Abwehrkrafte der Pflanzen. Der Wirkstoff Fosetyl wird in kurzer Zeit von den benetzten Pflanzenteilen
aufgenommen, im Saftstrom der Pflanze sowohl nach oben als auch nach unten transportiert.

Luna Care bietet durch eine kombinierte Aktivitat beider Wirkstoffe auf der Pflanzenoberflache und im Pflanzengewebe bei vorbeugendem
Einsatz eine hohe und lang anhaltende Bekéampfungssicherheit.

Von der Zulassungsbehorde festgesetzte Anwendungsgebiete und -bestimmungen

Festgesetzte Anwendungsgebiete
Schadorganismus/Zweckbestimmung Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte

Schorf (Ventura spp.), Apfel, Birne
Echter Mehltau (Podosphaera leucotricha),
Laubkrankheit (Stemphylium vesicarium),
Obstbaumkrebs (Nectria galligena)

Festgesetzte Anwendungsbestimmungen

(NW470) Etwaige Anwendungsfliussigkeiten, Granulate und deren Reste sowie Reinigungs- und Spulflissigkeiten nicht in Gewasser gelangen
lassen. Dies gilt auch fur indirekte Eintrage lber die Kanalisation, Hof- und Stralenablaufe sowie Regen- und Abwasserkanale.

(SE110) Dicht abschlieRende Schutzbrille tragen beim Umgang mit dem unverdiinnten Mittel.

(SS110-1) Beim Umgang mit dem unverdinnten Mittel sind Schutzhandschuhe (Pflanzenschutz) zu tragen.

(SS2202) Schutzanzug gegen Pflanzenschutzmittel und festes Schuhwerk (z.B. Gummistiefel) tragen bei der Ausbringung/Handhabung des
anwendungsfertigen Mittels.

(SF276-EEQOS) Es ist sicherzustellen, dass bei Nachfolgearbeiten/Inspektionen mit direktem Kontakt zu den behandelten Pflanzen/Flachen nach
der Anwendung in Obstbaumkulturen und in Strauchbeerenobst bis einschlieRlich Ernte lange Arbeitskleidung und festes Schuhwerk sowie
Schutzhandschuhe getragen werden.

Bitte beachten Sie auch die weiteren Kennzeichnungsauflagen unter "Anwenderschutz"!

Anwendungsbezogene Anwendungsbestimmungen

- Apfel, Birne

(NW605-1) Die Anwendung des Mittels auf Flachen in Nachbarschaft von Oberflachengewassern - ausgenommen nur gelegentlich
wasserfuhrende, aber einschlieRlich periodisch wasserfihrender Oberflachengewasser - muss mit einem Geréat erfolgen, das in das Verzeichnis
"Verlustmindernde Gerate" vom 14. Oktober 1993 (Bundesanzeiger Nr. 205, S. 9780) in der jeweils geltenden Fassung eingetragen ist. Dabei
sind, in Abhangigkeit von den unten aufgefiihrten Abdriftminderungsklassen der verwendeten Gerate, die im Folgenden genannten Abstande zu
Oberflachengewassern einzuhalten. Fur die mit "*" gekennzeichneten Abdriftminderungsklassen ist, neben dem geman Landerrecht verbindlich
vorgegebenen Mindestabstand zu Oberflachengewassern, das Verbot der Anwendung in oder unmittelbar an Gewassern in jedem Fall zu
beachten.

reduzierte Abstéinde: 50% 20 m, 75% 10 m, 90% *

(NW606) Ein Verzicht auf den Einsatz verlustmindernder Technik ist nur moglich, wenn bei der Anwendung des Mittels mindestens unten
genannter Abstand zu Oberflachengewassern - ausgenommen nur gelegentlich wasserfiihrende, aber einschlieRlich periodisch wasserfihrender
Oberflachengewasser - eingehalten wird. Zuwiderhandlungen kdnnen mit einem BuRgeld bis zu einer Hohe von 50.000 Euro geahndet werden.
20m

Kennzeichnung nach PfISchMV:
SP 1: Mittel und/oder dessen Behalter nicht in Gewasser gelangen lassen. (Ausbringungsgerate nicht in unmittelbarer Nahe von
Oberflachengewassern reinigen./Indirekte Eintréage iber Hof- und Stralenablaufe verhindern.)



Anwendung
OBSTBAU

» Apfel, Birne

Gegen Echten Mehltau (Podosphaera leucotricha), Schorf (Venturia spp), Laubkrankheit (Stemphylium vesicarium) und Obstbaumkrebs
(Nectria galligena) an Apfel und Birne im Freiland bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis von BBCH-Stadium 51 - 59 und BBCH 71 - 81
(ausg. Blutezeit) spritzen oder sprithen.

Aufwandmenge: 1 kg/ha und je m Kronenhohe in 100 - 500 | Wasser/ha und je m Kronenhéhe
Maximal 3 Anwendungen fiir die Kultur bzw. je Jahr im Abstand von 7 - 12 Tagen.

Wartezeit Apfel, Birne: 28 Tage

Wichtige Hinweise zur Anwendung und Pflanzenvertréaglichkeit von Luna Care im Apfel:
Keine Anwendung in Golden Delicious und Honey Crunch sowie Mutanten dieser Sorten.

Eine Anwendung von Luna Care im Apfel ist aufgrund eigener Versuchserfahrungen erst ab dem Entwicklungsstadium BBCH 71 mdglich.
Maximal 3 Behandlungen wahrend der Saison, davon maximal 2 aufeinanderfolgende Behandlungen mit einem Mindestintervall von 7 Tagen.
Wir bitten um Einhaltung dieser Vorgehensweise, da bei Nichtbeachtung eventuell auftretende Pflanzenschadigungen im Verantwortungsbereich
des Anwenders liegen.

(WW?7091) Bei wiederholten Anwendungen des Mittels oder von Mitteln derselben Wirkstoffgruppe oder solcher mit Kreuzresistenz kénnen
Wirkungsminderungen eintreten oder eingetreten sein. Um Resistenzbildungen vorzubeugen, das Mittel mdglichst im Wechsel mit Mitteln anderer
Wirkstoffgruppen ohne Kreuzresistenz verwenden. Im Zweifel einen Beratungsdienst hinzuziehen.

(WW750) Die maximale Anzahl der Anwendungen ist aus wirkstoffspezifischen Griinden eingeschrankt. Ausreichende Bekdmpfung ist damit
nicht in allen Fallen zu erwarten. Gegebenenfalls deshalb anschlieRend oder im Wechsel Mittel mit anderen Wirkstoffen verwenden.

(NN134) Das Mittel wird als nichtschadigend fiir Populationen der Art Typhlodromus pyri (Raubmilbe) eingestuft.

Zusatzliche Kennzeichnungsauflage bei Anwendung in Birne:

(WP7371) Berostung bei empfindlichen Sorten mdglich.

Hinweis
Zu beachten ist, dass pro Hektar und Kalenderjahr maximal 500 g Fluopyram ausgebracht werden sollten.

Anwendungstechnik

Wichtige Hinweise
Nur abgetrocknete Bestande behandeln. Nicht in der groRten Mittagshitze spritzen. Innerhalb von zwei Stunden nach der Anwendung sollte kein
Niederschlag fallen. Die Hinweise der guten fachlichen Praxis sind zu beachten.

Bei der Herstellung der Spritzbriihe sind folgende Besonderheiten zu beachten:
Bruhebehalter mit 3/4 der erforderlichen Wassermenge fillen und Schaumstopp zusetzen. AnschlieRend bei laufendem Rihrwerk die Produkte

unbedingt in der nachfolgenden Mischreihenfolge zugeben und fehlende Wassermenge auffillen.

- 1. Zuerst flissige Produkte (SC-Formulierungen) grundsatzlich im Eimer mit Wasser vorverdinnen, dann in den Briihebehalter einfillen.

- 2. Luna Care hinzufugen.

- 3. Weitere Mittel in folgender Reihenfolge (WG, EC, EW-Formulierungen) dazu mischen.

Fehlende Wassermenge auffillen.

Spritzbriihe unmittelbar nach dem Ansetzen ohne Unterbrechung ausbringen. Nie mehr Spritzbriihe ansetzen als notwendig. Unvermeidlich
anfallende Restbriihe im Verhaltnis 1:10 verdinnen und auf der zuvor behandelten Flache ausbringen. Entleerte Produktbehalter griindlich mit
Wasser ausspulen, Spulwasser der Spritzbriihe beigeben.

Mischbarkeit

Luna Care ist mit den gangigen Fungiziden und Insektiziden mischbar.

Von Tankmischungen mit Olen, Blattdiingern, Wachstumsregulatoren, Produkten zur Fruchtausdiinnung und kupferhaltigen Praparaten raten wir
ab. Grundsatzlich sind bei der Mischung mit anderen Pflanzenschutzmitteln die Anwendungshinweise der Mischpartner zu beachten.

Spritztechnik
Die Qualitat der Spritztechnik ist ausschlaggebend fir den Erfolg. Spritzgerate regelmaRig Uberpriufen. Werden Spriihgerate verwendet, so ist die
Konzentration entsprechend der eingesparten Wassermenge zu erhéhen.

Spritzenreinigung

Spritzgerat und -leitungen nach Gebrauch griindlich mit Wasser reinigen.

Dazu ca. 20% des Tankinhaltes mit Wasser auffiillen und dabei Innenflachen des Tanks mit dem Wasserstrahl abspritzen. Die regelméafiige
Reinigung der Pflanzenschutzspritze von aufien, insbesondere des Brihebehalters, Pumpaggregates und Gestanges, sollte Bestandteil des
normalen betrieblichen Ablaufes sein und moglichst direkt auf dem Feld erfolgen. Hierzu werden von den Gerateherstellern entsprechende
Nachrustsatze mit Wasservorratsbehaltern und Reinigungsbuirsten angeboten.

Nachbau

Wichtiger Hinweis: Kein Nachbau von Stangensellerie, Fenchel und Gewiirzpflanzen

Seit Januar 2018 gelten fur den Wirkstoff Fluopyram in einigen Kulturen neue Rickstandhdchstmengen. Es kann nicht ausgeschlossen werden,
dass beim Nachbau von Stangensellerie und Fenchel Riickstdnde Uber der gesetzlich festgelegten Bestimmungsgrenze von 0,01 mg/kg, bzw.
0,05 mg/kg in Gewirzpflanzen uber einen mehrjahrigen Zeitraum nachgewiesen werden kdnnen. Deshalb raten wir nach der Anwendung von
Luna Care speziell vom Nachbau dieser Kulturen ab.

Hinweis zum Nachbau von Gemiise (ausgenommen Stangensellerie und Fenchel), frischen Krautern, Arzneipflanzen und Teekrautern
Auch bei sachgemafRer Anwendung von Luna Care kann nicht ausgeschlossen werden, dass in Nachbaukulturen Riickstdnde des Wirkstoffs
Fluopyram Uber einen mehrjahrigen Zeitraum nachgewiesen werden kénnen, selbst wenn in diesen Nachbaukulturen Luna Care nicht eingesetzt
wurde.

Es werden die gesetzlich festgelegten Riickstandshdchstmengen eingehalten und die erzeugten Lebensmittel sind in Deutschland verkehrsfahig,
sofern das Produkt entsprechend der Zulassung und wie in der Gebrauchsanleitung angegeben in der Zielkultur sachgerecht eingesetzt wird.
Insbesondere im Fall



- von speziellen Anforderungen der Abnehmer hinsichtlich der Anzahl der nachgewiesenen Wirkstoffe oder der prozentualen Ausschopfung der
gesetzlich festgesetzten Rickstandshéchstmengen,

- des Anbaus von Kulturen fiir die Erzeugung von Babynahrung,

- eines Wechsels von konventionellem zu 6kologischem Anbau,

muss vor der Anwendung sorgfaltig geprift werden, ob die jeweiligen spezifischen Anforderungen eingehalten werden kénnen.

Hinweise fur den sicheren Umgang

Anwenderschutz

(SB001) Jeden unnétigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu Gesundheitsschaden fuhren.

(SBO005) Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Etikett des Produktes bereithalten.

(SB010) Fur Kinder unzuganglich aufbewahren.

(SB111) Fur die Anforderungen an die personliche Schutzausristung beim Umgang mit dem Pflanzenschutzmittel sind die Angaben im
Sicherheitsdatenblatt und in der Gebrauchsanweisung des Pflanzenschutzmittels sowie die BVL-Richtlinie "Persdnliche Schutzausristung beim
Umgang mit Pflanzenschutzmitteln" des Bundesamtes flr Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (www.bvl.bund.de) zu beachten.
(SB166) Beim Umgang mit dem Produkt nicht essen, trinken oder rauchen.

(SS206) Arbeitskleidung (wenn keine spezifische Schutzkleidung erforderlich ist) und festes Schuhwerk (z.B. Gummistiefel) tragen bei der
Ausbringung/Handhabung von Pflanzenschutzmitteln.

(SF245-02) Es ist sicherzustellen, dass behandelte Flachen/Kulturen erst nach dem Abtrocknen des Pflanzenschutzmittelbelages wieder betreten
werden.

Handschuhe vor dem Ausziehen waschen.

Die im Zusammenhang mit den "Festgesetzten Anwendungsgebieten" aufgefihrten "Festgesetzten Anwendungsbestimmungen" zum
Anwenderschutz sind unbedingt einzuhalten.

Nutzorganismen

(NB6641) Das Mittel wird bis zu der héchsten durch die Zulassung festgelegten Aufwandmenge oder Anwendungskonzentration, falls eine
Aufwandmenge nicht vorgesehen ist, als nicht bienengefahrlich eingestuft (B4).

(NN1001) Das Mittel wird als nichtschadigend fiir Populationen relevanter Nutzinsekten eingestuft.

(NN1002) Das Mittel wird als nichtschadigend fiir Populationen relevanter Raubmilben und Spinnen eingestuft.

Wasserorganismen

(NW264) Das Mittel ist giftig fur Fische und Fischnahrtiere.

Die im Zusammenhang mit den "Festgesetzten Anwendungsgebieten" aufgefihrten "Festgesetzten Anwendungsbestimmungen" und
anwendungsbezogenen Anwendungsbestimmungen zum Gewasserschutz sind unbedingt einzuhalten.

Erste-Hilfe-MaBRnahmen/Hinweise fiir den Arzt

Erste-Hilfe-MaBnahmen

Nach Einatmen: An die frische Luft bringen. Betroffenen warm und ruhig lagern. Sofort einen Arzt oder ein Behandlungszentrum fir
Vergiftungsfalle verstandigen.

Nach Hautkontakt: Mit viel Wasser und Seife abwaschen.

Nach Augenkontakt: Sofort mit viel Wasser mindestens 15 Minuten lang ausspllen, auch unter den Augenlidern. Falls Kontaktlinsen vorhanden,
diese nach den ersten 5 Minuten entfernen, dann das Auge weiter spllen. Bei anhaltender Augenreizung oder Rétung ist ein Augenarzt
aufzusuchen.

Nach Verschlucken: Mund ausspiilen. KEIN Erbrechen herbeifiihren. Sofort einen Arzt oder ein Behandlungszentrum fir Vergiftungsfalle
verstandigen.

Hinweise fiir den Arzt

Symptomatische Behandlung. Wenn eine groRere Menge aufgenommen wird, sollte eine Magenspdlung nur innerhalb der ersten beiden Stunden
in Betracht gezogen werden. Die Applikation von Aktivkohle und Natriumsulfat wird aber immer empfohlen. Ein spezifisches Antidot ist nicht
bekannt. Kontraindikation: Atropin

Kennzeichnung gem. Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

GHSO07 (Ausrufezeichen)

Signalwort: Achtung

H319: Verursacht schwere Augenreizung.

H412: Schadlich fur Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

EUH401: Zur Vermeidung von Risiken fur Mensch und Umwelt die Gebrauchsanleitung einhalten.
P280: Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

P337+P313: Bei anhaltender Augenreizung: Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.
P391: Verschuttete Mengen aufnehmen.

P501: Inhalt/Behélter in Ubereinstimmung mit értlichen Vorschriften entsorgen.

Leere Behalter durfen nicht wiederverwendet werden!

® st eine registrierte Marke von Bayer
Hersteller: Bayer AG, D-51368 Leverkusen

Allgemeine Hinweise zur Nutzung der Daten

1. Unbedingt die auf der Packung aufgedruckte bzw. beigegebene Gebrauchsanleitung lesen und beachten. Die Angaben entsprechen dem
heutigen Stand unserer Kenntnisse und sollen iber die Praparate und deren Anwendungsméglichkeiten informieren.
Bei Einhaltung der Gebrauchsanleitung sind die Praparate fir die empfohlenen Zwecke geeignet.
Wir gewahrleisten, dass die Zusammensetzung der Produkte in den verschlossenen Originalpackungen den auf den Etiketten gemachten
Angaben entspricht. Da Lagerhaltung und Anwendung eines Pflanzenschutzmittels jedoch auerhalb unseres Einflusses liegen, haften wir
nicht fiir direkte oder indirekte Folgen aus unsachgemafer oder vorschriftswidriger Lagerung oder unsachgemafer oder vorschriftswidriger
Anwendung der Produkte.
Eine Vielzahl von Faktoren sowohl értlicher wie auch regionaler Natur, wie z.B. Witterungs- und Bodenverhéltnisse, Pflanzensorten,
Anwendungstermin, Applikationstechnik, Resistenzen, Mischungen mit anderen Produkten etc., kdnnen Einfluss auf die Wirkung des



Produktes nehmen. Dies kann unter ungiinstigen Bedingungen zur Folge haben, dass eine Veranderung in der Wirksamkeit des Produktes
oder eine Schadigung an Kulturpflanzen nicht ausgeschlossen werden kann.Fir derartige Folgen kdnnen der Vertreiber oder Hersteller nicht
haften.

2. Die Daten dirfen nicht verandert und an Dritte nur dann vollstdndig oder auszugsweise weitergegeben werden, wenn sie folgende Hinweise
enthalten:
- Bayer CropScience ist Eigentliimerin der Daten
- Stand der Daten
- Vorbehalt gemaR Bedingung 1

3. Bei einer auszugsweisen Weitergabe tGbernimmt der Weitergebende die Verantwortung fiir die sachliche Richtigkeit des Auszugs.



	Luna® Care
	Wirkungsweise und -spektrum
	Von der Zulassungsbehörde festgesetzte Anwendungsgebiete und -bestimmungen
	Festgesetzte Anwendungsgebiete
	Festgesetzte Anwendungsbestimmungen
	Anwendungsbezogene Anwendungsbestimmungen
	Kennzeichnung nach PflSchMV:

	Anwendung
	Anwendungstechnik
	Nachbau
	Hinweise für den sicheren Umgang
	Anwenderschutz
	Nutzorganismen
	Wasserorganismen

	Erste-Hilfe-Maßnahmen/Hinweise für den Arzt
	Kennzeichnung gem. Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)
	Allgemeine Hinweise zur Nutzung der Daten



